Ein Leben für die deutsche Eisenbahn

Hannes Schneider wurde am 03.01.1963 in Balingen geboren und man kann ohne Übertreibung sagen,er ist ein Besessener. Besessen im positiven Sinne. In seinem Leben dreht sich mittlerweile alles um die deutsche Eisenbahn. Die Wohnung in Balingen ist inzwischen zum Museum umfunktioniert. Die modifizierten Wohn – und Schlafgemächer sind inzwischen von Eisenbahnfans aus allen Teilen der Republik besucht worden. Die Homepage www.deutscheeisenbahn.de besuchen regelmäßig Eisenbahnfreunde aus der ganzen Welt. Das nächste hehre Ziel des 48 – jährigen: Eine noch engere Zusammenarbeit mit der Stadt Balingen, auf die das gesamte Museum nach seinem Ableben übergehen soll. Auch hat die Stadt Balingen, die als gemeinnützig anerkannt ist, dem Museum bereits ein Konto eingerichtet damit es auch möglich ist Spendenbescheinigungen auszugeben.

Schon als Kind drehte sich bei Hannes Schneider alles um die Eisenbahn. Wenn andere Jungs davon träumten Pilot oder Lastwagenfahrer zu werden, sah er sich als Lokführer im Führerstand einer schweren Dampf – oder Diesellokomotive. Eisenbahnerblut hatte er von seinen Eltern geerbt. Beide Teile der Familie waren im schlesischen Breslau bei der Deutschen Reichsbahn tätig und auch bei beiden Teilen fing es beim Urgroßvater an. Über den Bayerischen Wald war die Familie an den Fuß des Hohenzollern nach Balingen gekommen. Und dort fand der kleine Hannes Gefallen an den Loks und Waggons, die ihm die Mutter bei den täglichen Spaziergängen zeigte.

„ In dieser Zeit muß das Eisenbahnvirus auf mich übergesprungen sein „,  erinnert sich der inzwischen 48 – jährige. Die erste Lego – Eisenbahn ließ nicht lange auf sich warten, weiter ging es mit einer Wechselstromanlage aus dem Hause Märklin. Bald darauf verlegte er sich auf das Sammeln von Gleichstromloks. Schon damals tauchte ein Problem auf, das ihn sein weiteres Leben verfolgte: Die Platzreserven in einem durchschnittlichen Kinder – oder Jugendzimmer sind schnell erschöpft, selbst wenn man unnötigen Ballast wie Kleiderschrank und Stereoanlage sehr zum Missfallen der Eltern ausquartiert.

Was folgte, war die Trennung von mehr als 100 Loks samt Zubehör im klassischen HO – Maßstab und der Umstieg auf die Spur N. Parallel dazu erfolgte die Konzentration auf die deutsche Eisenbahn. Der Berufswunsch war nach wie vor eine Karriere bei der Deutschen Bundesbahn. Nach Abschluß der Schulausbildung ( Realschule ) wechselte er aber zur Bundeswehr. Im November 1985 stellte man einen Tumor am Kleinhirn bei Hannes Schneider fest. Nach der Operation und langwieriger Behandlung war er mit 23 Jahren Frührentner und zu 100 % schwerbehindert.

Neue Lebenskraft schöpfte er aus seinem Hobby. Er machte sein Hobby, die deutsche Eisenbahn, zu einer Art Beruf. Als die Sammlung von Monat zu Monat größer wurde, reifte in ihm der Entschluß, ein eigenes Museum aufzubauen. Mit Unterstützung der Wohnbaugenossenschaft Balingen war es im Dezember 1998 soweit . Großen Wert legt der ehemalige Stabsunteroffizier darauf, daß seine gesamte Sammlung im jetzigen Zustand nur durch viele, zum Teil auch sehr großzügige Spenden möglich gemacht wurde! Auch ganze Sammlungen wurden  bereits gespendet und in die Sammlung des Museums deutsche Eisenbahn integriert.

Hinzu kommen mehr als 1500 Fachbücher und Hefte und weitere 750 Zeitschriften. Ergänzt wird die Sammlung durch 13.000 Postkarten, fast 1500 Videofilme, ein umfangreiches Tonarchiv und mehrere 1000 Dias. Auf sein Archiv wäre manche Zeitung stolz. Seit 1987 sammelt er Berichte, Meldungen und Reportagen rund um die deutsche Eisenbahn. Diesen Teil der Sammlung hat der 48 Jährige dem Kreisarchiv des Zollern – Alb – Kreises als Dauerleihgabe vermacht. Eisenbahn ist aber auch Kunst. Das beweisen zahlreiche Stiche und Bilder. Aber auch Gläser, Krüge und Aktien gehören zur Sammlung.

Da den Besuchern nicht nur die Geschichte der deutschen Eisenbahn erzählt werden soll, sondern sie die Züge auch im Modell sehen, gehört dazu auch:

Modellbahnlokomotiven ( inzwischen auch wieder verschiedene Spuren ) alle Epochen zusammen 450

Modellbahnwaggons ( verschiedene Spuren ) 600

Desweiteren soll hier auch die Entwicklung der Modellbahn in Deutschland nach dem II WK aufgezeigt werden ( Dies besonders an Blechbahnöfen, Blechstellwerke, Uhrwerkbahnen, usw..)

Immer wieder sucht Hannes Schneider die Öffentlichkeit. Finanziert von der Stadt Balingen fand von Dezember 1997 bis Februar 1998 eine Ausstellung zum Thema – Deutsche Eisenbahn gestern und heute statt, die mehr als 5000 Menschen besucht haben! Anhand von Spur N Modellen wurde die Entwicklung der deutschen Eisenbahn dargestellt.

In den zurückliegenden Jahren hatte er noch weitere Ausstellungen sowie Vorträge jeweils zur Geschichte der deutschen Eisenbahn.

Auch hat er immer wieder einige Studenten, Schüler, Lehrer, usw. die in  der Bibliothek und dem Archiv forschen, unter den Besuchern war auch ein Doktorand aus Frankfurt/M, ihm war er bei der Recherche behilflich. 

Desweiteren bekommt er viele Anfragen aus dem In – und Ausland mit der Bitte um Hilfe, so konnte er zB. schon –

Sotheby’s in London bei der Frage, wann die Gesamtstrecke Berlin – Paris fertig war helfen.

Dem französischen Ort Montier en Der bei der Frage nach Paul Camille v. Denis, dem Erbauer der ersten deutschen Eisenbahn, der dort geboren ist, helfen.

( siehe auch: www.deutscheeisenbahn.de, dort Veröffentlichungen -   Paul Camille v. Denis )

Sowie dem Interessenverband Gäu – Neckar – Bodensee – Bahn bei seiner Suche nach Material zum Thema Gäubahn helfen.

Außerdem schreibt er immer wieder Veröffentlichungen zu diesem Thema.

Es ist ihm sehr wichtig das, das Wissen um die Entwicklung der Eisenbahn in Deutschland nicht verlorengeht und für spätere Generationen erhalten bleibt. Ein Beispiel dafür:

So baut er u. a. auch eine große Sammlung über die Deutsche Reichsbahn in der ehem. DDR auf, da er es für sehr wichtig hält, daß das Wissen um diese Zeit nicht verlorengeht. Wer weiss schon in einigen Jahren noch, wie war es denn bei der deutschen Reichsbahn in der DDR, viele, vor allem Jüngere, wissen ja heute schon nicht mehr das es einmal eine DDR gegeben hat!

Desweiteren baut er eine große Sammlung über die Mitropa bei der Reichsbahn der DDR, mit Orginalteilen, auf.

Auch schreibt Hannes Schneider Veröffentlichungen für Zeitungen und Zeitschriften.

Für die Verdienste um das Museum hat er im August 2003 folgende drei Auszeichnungen bekommen:

Ehren – Lokomotivführer der MBB

Dampflokführer h. c. der HSB

Ehren – Fahrzeugführer der RüKB

Desweiteren hat Hannes Schneider am 07. Februar. 03 für den Aufbau und  seine Arbeit für das Museum deutsche Eisenbahn das Bundesverdienstkreuz bekommen.
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